
rock-cello
trifft
beatboxing

sonntag 27. sept.
18.30 uhr
gemeindemuseum
absam

samuel plieger
peter polzer

julian walkner

abschlusskonzert 3 jahre dr.agnes-larcher-preis
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bow n beat  Zwei Cellisten und ein Beatboxer – eine Kombination, die man 
so wohl nicht auf der Bühne erwartet, obwohl diverse Spieltechniken des Cellos 
durchaus akustische Bezüge zum Beatboxen haben: Chop, Bartók-Pizzicato, col le-
gno battuto, gedämpftes Pizzicato … daraus entsteht ein Sound, der zugleich nach 
Kammermusik, Groove und Großstadt klingt. Das Duo cemplified (Cello ampli-
fied) und der Beatboxer Samuel Plieger beschreiten so neue musikalische Wege 
und begeistern mit ihrem multiperkussiven Fusionsound.  samuel  Samuel 
Plieger aus Absam macht Musik mit dem unmittelbarsten Instrument überhaupt: 
seinem Körper. Mikrofon, Mund und Stimme – mehr braucht er nicht, elektro-
nische Effekte bleiben draußen. Neben seinen Soloauftritten gibt er Workshops, 
diesen Sommer auch im Gemeindemuseum, und entwickelt Sounds für Theater, 
Kabarett und Film. Gemeinsam mit dem Tiroler Symphonieorchester entstand 
das Programm Von Beethoven bis Beatbox, das mittlerweile von verschiedenen Or-
chestern in Österreich und Deutschland aufgeführt wird. Mit Paul Pichler gewann 
Plieger mehrfach die österreichische Beatbox-Meisterschaft, bei der Weltmeister-
schaft 2023 in Berlin erreichte das Duo den siebten Platz.  walknerpolzer  Die 
klassisch ausgebildeten Cellisten Julian Walkner und Peter Polzer spielen seit 2015 
als Cemplified. Neben zahlreichen Eigenkompositionen interpretieren sie Rock-
klassiker von Bands wie Deep Purple, den Rolling Stones oder Queen. Abgesehen 
von einer dezenten Verstärkung verzichten sie vollständig auf elektronische Effek-
te, spielen auf Celli aus dem 18. Jahrhundert und bleiben damit dem ursprünglichen 
Celloklang treu. Vor Kurzem erschien ihr zweites Album mit dem Titel Tungsten 
Wound.  eintrittfrei

platzreservierung:  0676 / 84 05 32 700 oder mats.breit@mac.com


